
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 32

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sir. 32 Sllnftt. ^cituwg („ajietfterbtatt") 5a3

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Verlangen Sie

bitte Preisliste. Spiegelglas Aeusserste

Preise.

für jfiöbelsshreitter
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag

NB. Unser reich illustrierter Katalog für Rahmen-Leisten steht Interessenten franko zur Verfügung.

Sllbeftg mit ber ©röffe ber Slgbeftlager oerroedjfelt er-
fcfjeinen. 9îecf)net man, baff ber Stbbau non Ütgbeft auf
eine Siefe non 8—10 ni auggebefjnt mürbe, fo ergäbe
fid) aderbingg al§ SRäcfjtigfeit ber ©efteing^one, inner-
fjatb roetcfjer Slêbeft gemonnen merben fann, für bie

©egenb 93at Ouabrata, 93at ©anciano unb ©ontmprai-
©elna 14—18 ÎSJÎill. fïubifmeter, für bie 3"^ 30pe
iöraita-iöartegna 6—10 iöliü. fhtbifmeter. $n biefein
(Sinne finb bie obigen 3at)tf" aufeufaffen. ©ie taffen
aud) fo auf red)t günftige Srgebniffe fcfjtiejfen.

jRrbeits- und Cieferungs-üebertragungen.
(Originat-SRitteilmxgen.) uzadjbnicf m-boten

Sieferutiß non SRatcrialicn jur 2lnfertißunß non aßeidjen unît
Strcujunßcn für bie Ctterbauntateriaioertoaltunß ber @.S.S. in Sem.
Boflfdjieneit su 28eid)eujungcn unb bie @tal)Ifpit(eu ju fireujungen
au ben Bod)utner=Berein in Bockum. Die Unterpxgëbtedje ^u
2Seid)ett unb ftreujungeu an guliuê ©djod) & Sie. in 3ürtd).
®ie SBurgetteiteinlagen an Batère ÜRabxlte in SRariemont. ®ie
SBinfeleifen ju 3'oangënnnfetn unb bie ©ußbeilagen an bie non
SHoH'fdjen ©tfenxoerfe in ©erlafhtgen. ®ie ©eftängerohren au
Mgt & ©ie. in Stöintertfjur. — jitreig I. ©efamtbauarbeiten für
einen Stnbau an bag ^oügebäube im Bahnhof Baüorbe an ©harteë
;Ki))cr, Unternehmer, in Baüorbe. ©rb- imb SLRaxirerarbeitcu für
bie ©rroetterung ber Station ©clépcnë an SReper & ©ie., Unter-
nehmer, in Saufanne. ©rbarbeiten, Befrfjottcrung unb Sfîaurer-
arbeiten im Bahnhof Dîettenë an tRoudje & grancioii, Unternehmer,
in SReitenë. — Steig II. ©eßeit ber SRanbfteine, Untermauerung,
tpianierungëarbeiten ^unt fßerfoneu- nnb ©epiictperronê im Bahnhof
söafel au iß. & @. garbiiti, Sauunternehmer, in Bafel. Unter-
bauarbeiten jur ©tationëerroeiterung in 3d5tmtl an 3- Seiler,
Unternehmer, in Sern. 2(rbeitcn für bie 3tenberung ber Brünig-
bahntinte am ©teintauibad) bei Sungertt an ÏR. iRpdpxer, Unter-
nei)mer, in ©ngelberg.

SDlaurcrarbeiteu ant ©etoädjgljaug im Bclnoirparf in öürid) an
grau ©ubler-ftünjti in 3müd) IV.

©tabt ,3ürid). ©rftettung beë Unterbaueë, fomie ber Ober-
ftürfje unb ber linlëufrtgen Zufahrt ber neuen .^otlbrücf'e an StTlülIer,

3eerleber & ©obat in 3«rid)- — ®ie Sbrrettiou ber Ittoftraße
jroifchen SRietcrftraße unb Utobrücte an Ingenieur Stürfteiner unb
Bauunternehmer ©oßrociler.

Bffumulatorcitfabrit Ocrliton. yimmerarbeiten an Q. SLRütter,

3immermeifter, 3"*id) IV. Bauleitung: ipfiegharb & öäfeli.
tflerfmtenbahiihof Bafel, ©rftettung ber fanüären @ittrid)tungen

für baë ©itgutgebäube @. 8. B. intt. 2lbortanbau an Senj & ©ie.,
3nftaliationë=@efd)âft, Bafet.

Broteftantifdje tirdje in Ocrlifon. ®achbecferarbeiteu an ©.
©erber tn Deriifott. ©penglerarbeiteu an g. Sehntann, Ocrlifon.
©ipferarbeiten an 3itfreb ©auter, ©ipfermetfier, 3dricl).

Station Biberbrücfe ber ©. 0. B. ©rftettung ber Sïtofettë-,
Oeiptffoirë- unb 2Bafferleitungëeiurid)tung an Öcxtj & ©ie., 3tt-
ftatlationëgefchaft, Bafel.

Babeciiirid)tuitßen unb aßäftbereianlattc im toHeßium Sarto
Barrontäug an bie girnta Birteubeit & Sßintfd) in 3ürid)-

Ïnrtunbrcn-Jîiefermtn für bie Bfarrtirdjeu in fRorfdjact) unb
Berifoit (Stargau) an bie goi). 3Ranuharbt'fd)e Sturmuhrenfabrit
in ïRorfdjad).

©raub ôotcl Bon Bort in SRontreur. .ôciptngëautage nebft
SBannmafferbereitung an g. tRuIftuhi, gabrit für 3eutralheipmgen,
in Bafel.

ftan'alifation îablat. Sana! in ber Soljîtrafie ÏRotmontcn
unb in ber Bntggmaunfiraße an ,V Stoffi-Bicari in ©t. ©allen.

©iitfereiitcubau .fteffelrittg & 2)oob in Dlomangljorn. ©rbarbeiten
an ©rämiuger tu Dtomanëhoru. SRaurerarbeiten unb ftnnftfteine
au SRetjger ä gifdjer, iRomanëhorn. 3m>merarbeitcn an ,Ç.

Brufdimiter in ©almëad) unb Snihof & ©ggmann, tRomanëhorn.
Bauleitung : ©eoerht Ott, Brchitctt.

SRcnbautcn beim ititrnaricn in gnterlafen. ©rb-, SRaitrer unb
©teinhauerarbeiten an ©. Bühter, Baumeifier, SRatten-ynterlafeu.

©leftriftijc Bciemtünuß gälianbtn. ©eEunbäritetj unb Straßen-
beteudjtungëantage an Baumann-StBIUfer & ©ie. in 3"rid).

©Icttrifdje fmnginftallationeii in ben ©enteinben Ober- unb
iRicbcröüj bei öerjogenbudjfee an ©lettriter ©gger in ^erjogen-
budifee.

©rfteünnß ber fiauptleitunß ber 2ßafferbcrforgnnß ©reneben au
@. tpafner, gnftattationëgefdjâft, ©otothuru.

©emeinbe ©d)önentocrb. ©traßenbauten mit .kanatifation au
2t. Batli in 2taran. Jtanalifation in ber Bahnhofftraße an 21.

graëcoli in ©djbnenioerb. SBaffertextungen an 2lb. .öftfeti in
©thönenmerb. Bauleitung: 8eift=2BettIer.

©emeinbe ©diübeibad). ©rftettung einer 2Baffexuerforgung für
bie ©emeinbegebäube in ©chxibelbad) au ©ebriiber ©teiner in
Bfäffifon (©d)irn)3).

2Bafferbcrforßunß üßplen bei Cberftamntbeint. ©ämttidje 2Ir-
beiten an ®. .èuggcttberger, Bauunternehmer, SBinterthnr. Bau-
textung : Ingenieur Boßljarb, ®hatmi(.

©rftettitnß cittcg ©duteefaußcg beim ©cnteiitbebaug ©t. fyibeit
an ®achbecfertneifter SBeber in Bud)malb. Sieferung uottl2©ter
©paltcnhotä att ©ebr. Baitntann, Çol^hanblung, Sanggaffe.

Ülbttüfferleitnnß beg ®orfbruuneng in Sdjntiticii an ©hriftian
©afpar 9.Rid)el in Schmitten (©raubüitbeu).

©rftellunß cineg neuen geuettuerfeg in ber Siiferci Bad) bei
Obertmtblern an grang Ott in SBorb.

Sieferttttß bon 40 ©dmtbiiufeii fiir bit ©emeinbe ïRamfett au
£>. Bfenutger in ©täfa.

©traßenbauten mit Hanatifation in Otrlilott. ©amtliche 3lr=
betten an Qb. ©cfjcifele, Bauunternehmer, 3ürid) V.

Bfiäftemnßgarbeiten in Babctt an öäufermann & Steiler,
Bfiäfierergefdjäft, in 3ürtd).

llntbatt ber Briide in ©nnterghaufen bei îlaborf an äRaurer-
meifler 3d)über in 3laborf.

©rftelluiiß einer ïllpfricbmauer in äBilbpang an ïobtaë @io-
uannt, SRaummexfter, in 2Bi(bhauë.

Oucllfaffnnß ber ©emeinbe Boulcng an Béguin in ©eruier.

(5rfiubitugëfd)nlj. SSom 22. bi§ 26. Oftober tagten
in @enf bie .flommiffionen öe§ ©tänberate§ unb beg
Ütationalratel für bie iBorberatung beg neuen S3unbeg-

gefe^eg über bie ©rfinbuuggpatente. ®ie nationaträtti^e
kommiffion f)atte nur beratenbe Stimme, ©tänberat
^offinann leitete bie ®erf)anblungen, benen auc^ 23unbeg-
rat körenner, ®ireftor fatter com eibgenöffifdjen 9tmt
für geiftigeg ©igentum unb ®r. köurdt)arbt, ©et'retär beg

eibgen. duftig- unb ^otijeibepartements, beiroofjnten. Qn
köepg auf ben @t^ul3 ber d)cmifct)en ^robufte für |>eit=
mittel fjörte bie .iïotnmiffion bie delegierten beg fdjtoeij.
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<8^ ^ì. ^Vkîl^ vom. k. Wî-ttMMM, ^Ül'ILll
ZpieKelmunuiràtur, iZolelleisten- unel l?ulimen-l^gkl ilc.

Vö>'!siillöll Sie

dilte keeiziizle. Lpiegelzlss kölissekste

kl'eiîô.

für ZVîôbeîZeàrsiner
ök8ie Kk?l>g8quellk tiii' dàgw 8p>kge!g!s8, zàn mill sàtià — !s iZuälitst, gsl'imtlki'tki' kelsg

iib. ilozec csicb ülettnectec llstàg s»!" Zî»kn,ei,.i.sîste» Kekt iàcesseiiteo stsà nie i/eclligiiog.

Asbests mit der Größe der Asbestlager verwechselt er-
scheinen. Rechnet man, daß der Abbau von Asbest aus
eine Tiefe von 8—ltl m ausgedehnt würde, so ergäbe
sich allerdings als Mächtigkeit der Gesteinszone, inner-
halb welcher Asbest gewonnen iverden kann, für die

Gegend Nal Quadrat«, Val Cancianv und Sommprai-
Selva 14—18 Mill. Kubikmeter, für die Zone Alpe
Braita-Vartegna 0—10 Mill. Kubikmeter. In diesem
Sinne sind die obigen Zahlen auszufassen. Sie lassen
auch so auf recht günstige Ergebnisse schließen.

Arbeitt- una cieferungs-tlebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Lieferung vou Materialien zur Anfertigung bau Weichen und
Kreuzungen sür die Oderbaumaterialverwaltung der S.B.B, in Bern.
Vollschienen zu Weichenznngen und die Stahlspitzen zu Kreuzungen
an den Bochumer-Verein in Bochum. Die Unterzugsbleche zu
Weichen und Kreuzungen an Julius Schock) cV Cie. in Zürich.
Die Wnrzelkeileinlagen an Valère Mabille in Mariemont. Die
Winkeleisen zu Zivangswinkeln und die Gußbeilagen an die von
Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen. Die Gestängeröhren an
Kägi à Cie. in Winterthur. — Kreis I. Gesamtbauarbeiten für
einen Anbau an das Zollgebäude im Bahnhof Vallorbe an Charles
Rpscr, Unternehmer, in Vallorbe. Erd- und Maurerarbeiten für
die Erweiterung der Station Eclopens an Meyer cd Cie., Unter-
nehmer, in Lausanne. Erdarbeiten, Beschotterung und Maurer-
arbeiten im Bahnhof Renens an Ronche â Francioli, Unternehmer,
in Renens. — Kreis II. Setzen der Randsteine, Untermauerung,
Planierungsarbeiten zum Personen- und Gepäckperrons im Bahnhof
Basel an P. td S. Jardini, Bauunternehmer, in Basel. Unter-
bauarbeiten zur Stationserweiterung in Zäziwil an I. Keller,
Unternehmer, in Bern. Arbeiten für die Aenderung der Brünig-
bahnlinie am Steinlauibach bei Lungern an R. Rychner, Unter-
nehmer, in Engelberg.

Maurerarbeiten am Gewächshaus im Belvoirßark iu Zürich an
Frau Gubler-Künzli in Zürich I V.

Stadt Zürich. Erstellung des Unterbaues, sowie der Ober-
fläche und der linksufrigen Zufahrt der neuen Zollbrücke an Müller,
Zeerleder Q Gobat in Zürich. — Die Korrektion der Utostraße
zwischen Rieterstraße und Utobrücke an Ingenieur Kürsteiner und
Bauunternehmer Goßweiler.

Akkumulatorciifabrik Ocrlikon. Zimmerarbeiten an I. Müller,
Zimmermeister, Zürich I V. Bauleitung: Pfleghard öl Häfeli.

Personenbahnhof Basel. Erstellung der sanitären Einrichtungen
für das Eilgutgebäude E. L. B. inkl. Abortanbau an Lenz <d Cie.,
Jnstallations-Geschäft, Basel.

Protestantische Kirche in Ocrlikon. Dachdeckerarbeiten an G.
Gerber in Oerlikon. Spenglerarbeiten an F. Lehmann, Oerlikon.
Gipserarbeiten an Alfred Sauter, Gipsermeister, Zürich.

Station Biberbrücke der S. O. B. Erstellung der Klosetts-,
Oelpissoirs- und Wasserleitungseinrichtung an Lenz â Cie., In-
stallationsgeschäft, Basel.

Badcciiirichtungcn und Wäschereianlagc im Kollegium Carlo
Barromäns an die Firma Birkenbeil 6. Wintsch in Zürich.

Turmuhren-Lieferung für die Pfarrkirchen in Rorschach und
Berikon (Aargau) an die Joh. Mannhardt'sche Turmuhrensabrik
in Rorschach.

Grand Hotel Bon Port in Montreux. Heizungsanlage nebst
Warmwasserbereitung an I. Rukstuhl, Fabrik für Zentralheizungen,
in Basel.

Kanalisation Tablat. Kanal in der Holzstraße Rotmonten
und in der Brnggmannstraße an F. Rossi-Vicari in St. Gallen.

Stilkereineubau Kessclring à Doob in Nomanshorn. Erdarbeiten
an Gräminger in Romanshorn. Maurerarbeiten und Kunststeine
an Metzger Fischer, Romanshorn. Zimmerarbeiten an H.
Bruschwiler in Salmsach und Jmhof à Eggmann, Romanshorn.
Banleitung: Severin Ott, Architekt.

Neubauten beim Kurgartcn in Zntcrlakcn. Erd-, Maurer- und
Steinhanerarbeiten an C. Bühler, Baumeister, Matten-Jnterlaken.

Elektrische Beleuchtung Fällanden. Sekundärnetz und Straßen-
beleuchtungsanlage an Baumann-Kölliker <V Cie. in Zürich.

Elektrische Hausinstallationen in den Gemeinden Ober- und
Niederöuz bei Herzogenbnchsee an Elektriker Egger in Herzogen-
buchsee.

Erstellung der Hauptleitung der Wasserversorgung Grenchen an
G. Hafner, JustallationSgeschäft, Solothurn.

Gemeinde Schöncnwcrd. Straßenbauten mit Kanalisation an
A. Balli in Aarau. Kanalisation in der Bahnhofstraße an N.
Fraseoli in Schönenwerd. Wasserleitungen an Ad. Häfeli in
Schoneniverd. Banleitung: Leist-Wettler.

Gemeinde SÄübclbach. Erstellung einer Wasserversorgung für
die Gemeindegebäude in Schübelbach an Gebrüder Steiner in
Pfäffikon (Schwyz).

Wasserversorgung Whlen bei Obcrstammhcini. Sämtliche Ar-
beite» an E. Huggenberger, Bauunternehmer, Winterthur. Ban-
leitnng: Ingenieur Baßhard, Thalwil.

Erstellung eines Schnccfaugcs beim Gemeindehaus St. Fiden
an Dachdeckermeister Weber in Bnchwald. Lieferung von I2Ster
Spaltenholz an Gebr. Baumann, Holzhandlung, Langgasse.

Abwasscrlcitung des Torfbruuncns in Schmittcn an Christian
Caspar Michel in Schmitten (Granbüudenj.

Erstellung eines neuen Feuerwerkes in der Käserei Bach bei
Lbcrmnhlcrn an Franz Ott in Word.

Lieferung von 4t) Schulbänken für die Gemeinde Ranisen an
H. Pfenniger in Stäfa.

Straßcnbauten mit Kanalisation in Oerlikon. Sämtliche Ar-
beite» an Fb. Scheifele, Bauunternehmer, Zürich V.

Pflästerungsarbciten in Bade» an Häusermanu Keller,
Pflästerergeschäft, in Zürich.

Umbau der Brücke in Gnntershauscn bei Aadorf an Maurer-
meisler F. Zehuder in Aadorf.

Erstellung einer Alpfriedmauer in Wildhaus an Tobias Gio-
vanni, Maurermeister, in Wildhaus.

Ouellfassnng der Gemeinde Boutcns an Béguin in Cernier.

Verschiedenes.
Erfindungsschutz. Vom 22. bis 20. Oktober tagten

in Genf die Kommissionen des Ständerates und des
Nationalrates für die Vorberatung des neuen Bundes-
gesetzes über die Erfindungspatente. Die nationalrätliche
Kominission hatte nur beratende Stimme. Ständerat
Hoffmann leitete die Verhandlungen, denen auch Bundes-
rat Brenner, Direktor Haller vom eidgenössischen Amt
für geistiges Eigentum und Dr. Burckhardt, Sekretär des

eidgen. Justiz- und Polizeidepartements, beiwohnten. In
Bezug aus den Schutz der chemischen Produkte für Heil-
Mittel hörte die Kommission die Delegierten des schweiz.
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PlpotßeferoereineS an, ber fid) biefem ©cßuße roiberfeßt,
unb bie Vertreter ber fcßroeijetifcßen ©efellfcßaft für
cßemifcße Bnbuftrie, roelcße ben ©djuß oerlangt. ©er
©ntiourf fießt nor, baß ein patent nießt meßr als eine

©rßnbung pgleicß umfaffen fönne unb für cßemifcße

©rßnbutigen fid) fogar befcßränfen folle auf eine einige
©ubftanj, ein einzelnes fperftellungSoerfaßren, alfo bie
Varianten meßt umfaffen barf, bie auS ber ©rfeßung
eine§ cßemifcßen 93eftanbtei(eS burd) einen anberen ber
gleiten ©erie refultieren, baß oielmeßt für jebe einjelne
ißariante ein BußBlpatent notroenbig fein foil. ©iefer
©runbfaß mürbe beftätigt. beigefügt mürbe, baß, roentt
ein ißatent niedrere äftiteigentümer ijat, jeber oon ißnen
über feinen Pinteil frei oerfügen unb für fiel) Klage roegen
betrüglicßer Ptacßaßnumg füßren l'ann, baß fie aber bas
patent nur in gemeinsamem ©inoerneßmen oermerten
tonnen. PticßtigfeitS- unb gorberttugSflagen tonnen nießt
nur oom Urßeber ber ©rfinbung unb feinen 9tecßtSnacß=

folgern angeftrebt merben, fonbern aueß oon benjenigen,
bie auS einem befonberen ©runbe ein Plnrecßt auf bie

©rßnbung ßatten. Söenn baS öffentliche Bntereffe eS

oerlangt, foil bie 93unbeSoerfanimlung, b. ß. ber P3unb

auf bem ©rpropriationSroege eine patentierte ©rßnbung
erroerben unb fie ber Plllgemeinßeit pgänglicß maeßen
tonnen, gegen ©ntfcßäbigung.

©nbtieß rourbe befeßloffen, baß forooßl für ©traß
mie für ©ntfcßäbigungSflagen baS ©erießt beS PBoßnßßeS
beS Klägers ober baSjenige beS OrteS, roo baS einge»

tlagte ©elift begangen mürbe, pftänbig fein foil. ®aS
^rotofotl ber ©cßlußfitpng mürbe unterjeießnet.

Plutomobilfabrif Piieberufter. lyn ber eßemaligen
©cßappefabrif in Piieberufter ßat bie Plutomobilfabrif
oon art i n gifeßer & ®o. ißren ©inpg geßalten.

®ie finita ©ebrüber ©ulpr in Pßiutcrtßur erßielt
an ber PBeltauSftetlung in PPlailanb für bie oon ißr
auSgeftellten oerfeßiebenen ©rjeugniffe, befteßenb in ©iefel*
ntotoren, £)ocßbrud=Bentrifuga(pumpen, Beutralßeipngen,
Plutomobilgußteile unb ©unnelinftallationen, bie feltene
PluSjeicßnung oon fünf ©ranb ißrip. $n Ptürnberg, roo
bie ffirma ebenfalls auSgeftellt ßatte, mürben ißr jmei
golbene PJtebaillen (bie ßöcßfte PluSjeicßnung) perfannt
für eine ©ruppe in ber PJtafcßinenßalle mit Dampfturbine
u. f. ro. unb für $entralßeipngen.

©er gcftoßleiic SBlißableiter. Plm tantonalen B9'
ßauS in ©laruS rourbe biefer ©age bie unliebfame ®nt=

bedung gemaeßt, baß ber PPlißarbeiter Perfcßmunben mar.
©in teder ©ieb ßatte fieß ben fteigenben KurS beS PPtetallS

pnuße gemaeßt, um ben iölitjarbeiter p oerfilbern.

ffabrif eleftrifißer Apparate itt ©eßtoaubett (©laruS).
Piäcßfter ©age ßnbet in ©cßroanben eine außerorbentlidje
©agroenSoerfantmlung ftatt betreff P3obenabtretung an

Ii E. Meek |
* Pieterlen bei Biel - Bienne jpf
^ Telephon Telephon
^ Telegramm-A dresse : Ak

PAPPBECK PIETERLEN. «|£

j Fabrik für k
la. Holzcement Dachpappen jA* IsoEirplatten Isolirfeppiche r

4 Korkplatten a
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate 5.

^ Deckpapiere I*
4 roh and imprägniert, in nur bester Qualität, zu If

billigsten Preisen. 929 06 S.

Samuel P3lumer pr ©rrießtung einer ffabrif für elef'tr.

Plpparate bei ber ©rlenbrüde. PSorläußg ßanbelt eS fieß

um ©inftellung oon etma 30 Plrbeitern; jroeifelSoßne
mirb bie gabrif aber rafd) ermeitert merben.

Kirrßcnlmu ©rcurtjcit. ®ie reformierte Kircßgemeinbe
©reneßen ßat ben Plnfauf eines 93aupIaßeS für ben P3au

einer Kircße unb eines ^farrßaufeS genehmigt, ©er
etma jroei Bucßarten ßaltenbe PMatj liegt munberooU auf
ber fpöße pnfeßen ©ßaftelS unb ber alten 93ettlacßer=
ftraße, fobaß bie Kircße einft meit im Sanbe ßerum mirb
gefeßen merben.

SMtfcttlxtu ©euf. ©er große Plat beroillte für ben
Sau einer neuen P3rüde über bie Plroe einen Krebit
oon 550,000 ffr.

Piene PJloftcrcbPlitlngc im ©ßurgau. ©ine ®erfamm=
lung oon Sanbroirten ßat im ©cßrofen befeßloffen, für
bie ©egenb oon 3lmriSmil 0beraacß @rlen ebero

falls eine PPtofterei* unb Dbftepportgenoffenfcßaft p
grünben. PläcßftenS foil eine größere Bntereffentenoer=
fammlung baS ißrojeft meiter förbern.

©ine 3^»trolf)ci^mtg ans ber Pfünterpit. ffn Plugft
ift im Verlaufe ber leßten ffeit fins reeßt intereffante
altrömifeße ©Boßnung mit fppofauften unb einfaeßen
SOtofaifböben bloßgelegt roorben. iöiS jeßt finb jmei
iJBoßtigemacße oon je 3 >/2—4 m SBeite im innern Sîaume
bloßgelegt unb ^iemlicß gut erßalten gefunben morbeu.
53eibe Bimmer finb mit ben befannten Brogdpffüf^f"
römifeßer ^»eigantagen untermauert, fobaß ber SSoben

ßoßl liegt, ©er £>oßlraum fteßt oon einer ©eite ßer
mit einem fpei^fanal oon 3 in Sänge in 33erbitibung.
Pin ber bem ffeijlod) gegenüberliegenben SBanb roaren
oieredige Bif0fKdftcßen fo eingeteilt, baß bie erroärmte
Suft burd) fie oon unten inS Bimmer ftrömen fonnte.
OTaffenßaft oorgefunbener iRuß bepugt bie mirîlidje
^»eipnlage. 91ocß fei ein oieredigeS, mit Bifâffôftnn
bid auSgepidjtee Baffin in ber 9täße beS ^ei^'analS
genannt, baS oielleicßt p einer 53abeeinricßtung geßört.

Ußaffcroerforgnng Sanfanitc. (25. Dft.) PBenn bie nun
feit bem tïïtonat ÛJÎai anßaltenbe außerorbentlicße ©roden=
ßeit nidjt balb bureß einen ausgiebigen Stegengnß unter=
brodjen mirb, fo fteßt bie ©tabt Saufanne oor einer
fdjlimmen Kalamität, nämlicß bem oollftänbigen SRangel
an Sraucßmaffer. Saufanne erßält feinen P3ebarf an
SBaffer, fomeit biefeS für inbuftrielle Btoede, jum ffiafeßen
unb P3abeu, für ©püloorrießtungen unb pm ©traßen=
fprißen oermenbel mirb, aus bem Sac be P3ret, einem
fleinen ©ee in ber 9läße oon ©ßerbreS, pgefüßrt, unb

jroar ift bie Pinlage oon Oer Saufanne=Oucßi)=iÖaßn=
gefetlfcßaft erftellt morben. ©aS ©rinfroaffer bagegen,
baS oom b'@nßaut ßerfommt, mirb oon ber ©tabt
felber geliefert. ©Bäßrenb nun biefeS leßtere noeß in ge=

nügenber SRenge oorßanben ift, ßat fieß ber ©piegel beS

Sac be 93ret bermaßeit gefentt, baß binnen roenigen
©agen baS Pöaffer nießt meßr in bie iRößrenleitung mirb
einfließen fönnen. SRan fann fid) leießt oorftellen, in
roeldje 33erlegenßeit bie PBafferabonnenteu geraten merben,
um fo meßr als bie ©tabt ißren eigenen Plbonnenten,
fofern fie gleicßjeitig aueß folcße ber ©efellfcßaft finb,
ftrenge oerboten ßat, baS ©rinfroaffer p anberen Broeden

p oerroenbeti. PBir jroeifeln allerbingS baran, baß baS

®erbot auf bie ©auer bureßfüßrbar märe, roenn ber
Piotftanb roirflicß eintreten follte. ©ie P3unöeSbaßnen,
bie baS PBaffer beS Sac be 93ret pr ©peifung ber So=

fomotioen im ©epot oon iRenenS oermenben, ßaben fieß

genötigt gefeßen, bei ber ©tation 9tioa$ ein itummerf
p errießten unb baS ©ßaffer beS ©enferfeeS in Bifternen=
roagen naeß MenenS p füßren.

Pßaffcrocrforfliiug IRßeiiiccf. ©ureß bie fcßon feit
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Apothekervereines an, der sich diesem Schutze widersetzt,
und die Vertreter der schweizerischen Gesellschaft für
chemische Industrie, welche den Schutz verlangt. Der
Entwurf sieht vor, daß ein Patent nicht mehr als eine

Erfindung zugleich umfassen könne und für chemische

Erfindungen sich sogar beschränken solle auf eine einzige
Substanz, ein einzelnes Herstellungsverfahren, also die
Varianten nicht umfassen darf, die aus der Ersetzung
eines chemischen Bestandteiles durch einen anderen der
gleichen Serie resultieren, daß vielmehr für jede einzelne
Variante ein Zusatzpatent notwendig sein soll. Dieser
Grundsatz wurde bestätigt. Beigefügt wurde, daß, wenn
ein Patent mehrere Miteigentümer hat, jeder von ihnen
über seinen Anteil frei verfügen und für sich Klage wegen
betrüglicher Nachahmung führen kann, daß sie aber das
Patent nur in gemeinsamem Einvernehmen verwerten
können. Nichtigkeits- und Forderungsklagen können nicht
nur vom Urheber der Erfindung und seinen Rechtsnach-
folgern angestrebt werden, sondern auch von denjenigen,
die aus einem besonderen Grunde ein Anrecht auf die

Erfindung hatten. Wenn das öffentliche Interesse es

verlangt, soll die Bundesversammlung, d. h. der Bund
auf dem Expropriationswege eine patentierte Erfindung
erwerben und sie der Allgemeinheit zugänglich machen
können, gegen Entschädigung.

Endlich wurde beschlossen, daß sowohl für Straf-
wie für Entschädigungsklagen das Gericht des Wohnsitzes
des Klägers oder dasjenige des Ortes, wo das einge-
klagte Delikt begangen wurde, zuständig sein soll. Das
Protokoll der Schlußsitzung wurde unterzeichnet.

Automobilfabrik Niedernster. In der ehemaligen
Schappesabrik in Niederuster hat die Automobilfabrik
von Martin Fischer si Co. ihren Einzug gehalten.

Die Firma Gebrüder Sulzer in Wintcrthnr erhielt
an der Weltausstellung in Mailand für die von ihr
ausgestellten verschiedenen Erzeugnisse, bestehend in Diesel-
motoren, Hochdruck-Zentrifugalpumpen, Zentralheizungen,
Automobilgußteile und Tunnelinstallationen, die seltene

Auszeichnung von fünf Grand Prix. In Nürnberg, wo
die Firma ebenfalls ausgestellt hatte, wurden ihr zwei
goldene Medaillen (die höchste Auszeichnung) zuerkannt
für eine Gruppe in der Maschinenhalle mit Dampfturbine
u. s. w. und für Zentralheizungen.

Der gestohlene Blitzableiter. Am kantonalen Zeug-
Haus in Glarus wurde dieser Tage die unliebsame Ent-
deckung gemacht, daß der Blitzarbeiter verschwunden ivar.
Ein kecker Dieb hatte sich den steigenden Kurs des Metalls
zunutze geinacht, uni den Blitzarbeiter zu versilbern.

Fabrik elektrischer Apparate in Schmanden (Glarus).
Nächster Tage findet in Schwanden eine außerordentliche
Tagwensversammlung statt betreff Bodenabtretung an
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Samuel Blumer zur Errichtung einer Fabrik für elektr.

Apparate bei der Erlenbrücke. Vorläufig handelt es sich

um Einstellung von etwa 20 Arbeitern; zweifelsohne
wird die Fabrik aber rasch erweitert werden.

Äirchcnbau Grenchcn. Die reformierte Kirchgemeinde
Grenchen hat den Ankaus eines Bauplatzes für den Bau
einer Kirche und eines Pfarrhauses genehmigt. Der
etwa zwei Jucharten haltende Platz liegt wundervoll aus
der Höhe zwischen Chastels und der alten Bettlacher-
straße, sodaß die Kirche einst weit im Lande herum wird
gesehen werden.

Brückenbau Genf. Der große Rat bewillte für den
Bau einer neuen Brücke über die Arve einen Kredit
von 550,000 Fr.

Neue Mosterei-Anlage im Thnrgau. Eine Versamm-
lung von Landwirten hat im Schrosen beschlossen, für
die Gegend von Amriswil-Oberaach-Erlen eben-

falls eine Mosterei- und Obstexportgenossenschaft zu
gründen. Nächstens soll eine größere Jnteressentenver-
sammlung das Projekt weiter fördern.

Eine Zentralheizung ans der Römerzcit. In Äugst
ist im Verlaufe der letzten Zeit eine recht interessante
altrömische Wohnung mit Hppokausten und einfachen
Mosaikböden bloßgelegt worden. Bis jetzt sind zwei
Wohngemache von je 4 m Weite im innern Raume
bloßgelegt und ziemlich gut erhalten gefunden worden.
Beide Zimmer sind mit den bekannten Ziegelpfeilerchen
römischer Heizanlagen untermauert, sodaß der Boden
hohl liegt. Der Hohlraum steht von einer Seite her
mit einem Heizkanal von 2 in Länge in Verbindung.
An der dem Heizloch gegenüberliegenden Wand waren
viereckige Ziegelkästchen so eingestellt, daß die erwärmte
Luft durch sie von unten ins Zimmer strömen konnte.
Massenhaft vorgefundener Ruß bezeugt die wirkliche
Heizanlage. Noch sei ein viereckiges, mit Ziegelbeton
dick ausgepichtes Bassin in der Nähe des Heizkanals
genannt, das vielleicht zu einer Badeeinrichtung gehört.

Wasserversorgung Lausanne. (25. Okt.) Wenn die nun
seit dem Monat Mai anhaltende außerordentliche Trocken-
heit nicht bald durch einen ausgiebigen Regenguß unter-
krochen wird, so steht die Stadt Lausanne vor einer
schlimmen Kalamität, nämlich dem vollständigen Mangel
an Brauchwasser. Lausanne erhält seinen Bedarf an
Wasser, soweit dieses für industrielle Zwecke, zum Waschen
und Bade», für Spülvorrichtungen und zum Straßen-
spritzen verwendet wird, aus dem Lae de Bret, einem
kleinen See in der Nähe von Chexbres, zugeführt, und

zwar ist die Anlage von der Lausanne-Ouchy-Bahn-
gesellschaft erstellt worden. Das Trinkwasser dagegen,
das vom Paps d'Enhaut herkommt, wird von der Stadt
selber geliefert. Während nun dieses letztere noch in ge-
nügender Menge vorhanden ist, hat sich der Spiegel des
Lac de Bret dermaßen gesenkt, daß binnen wenigen
Tagen das Wasser nicht mehr in die Röhrenleitung wird
einstießen können. Man kann sich leicht vorstellen, in
welche Verlegenheit die Wasserabonnenten geraten werden,
um so mehr als die Stadt ihren eigenen Abonnenten,
sofern sie gleichzeitig auch solche der Gesellschaft sind,
strenge verboten hat, das Trinkwasser zu anderen Zwecken
zu verwenden. Wir zweifeln allerdings daran, daß das
Verbot auf die Dauer durchführbar wäre, wenn der
Notstand wirklich eintreten sollte. Die Bundesbahnen,
die das Wasser des Lac de Bret zur Speisung der Lo-
komotiven im Depot von Renens verwenden, haben sich

genötigt gesehen, bei der Station Rivaz ein Pumwerk
zu errichten und das Wasser des GenferseeS in Zisternen-
wagen nach Renens zu führen.

Wasserversorgung Rhcincck. Durch die schon seit
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längerer $eit angeftellten 23obtüerfud)e ift man beim
(Surfjen ttarfj îrinimafferquellen in bet ©emeinbe felbft
auf reidje S£ritiïroafferoorrâte geftofjeu. ®a biefelben
fief) jeborfj tief unter ber ©rbe befinben, muffte mit ber
Zuleitung berfelben jugetoartet roerben, bi§ ber eleftrifefje
ißumproerfbetrieb eingerichtet roar. Setter Sage finb
nun biefe Qnftaltationen erfolgt unb liefert baë ^3ump=
roerf per ©inute 450—500 Siter gute§ Srinfroaffer,
ba§ jur ©peifung beë ©emeinbereferooirê oerroenbet
roerben fann. Saburrf) ift man nun oon roeiterem

Cueltenanfauf in ben benadjbarten ©emeinben glurflirfj
entljoben.

©nfferticrforgung Settwil (Slnrgau). ©âmtlidje 2lr=
beiten ber fjiefigen ©afferoerforgung rourben urn bie
Summe oon 47,000 $r. an bie pirata ©ebr. DJteier,

^Bauunternehmer, non ©djtoaberloch oergeben. Sie 2lx=

beiten haben bereits begonnen unb ba§ fdjöne ©erf foil
bi§ Sîeujafjr bent betrieb übergeben roerben fönnen.

Sic Cuellentrorfculjeit. ©etttt auch ïeicfjte Stegen
fallen, fo ift bie Srocfenfjeit ber ©rboberflarfje fo grofj,
bafj bie Cuellenteiftung norfj einige 3dt gering bleibt.
Sllle betroffenen ©afferoerforgungeu muffen bafjer auf
jroecfentfpredjenbeê ©paren ftrfj oetlegen. $olgenbe SDÎafp
nahmen finb, roie Çerr Sïursleiter Huber bent „33ater=
lanb" fcljreibt, geeignet, ©rfparniffe ju erjieten, ohne einen
oernünftigen ®ebrauch§jroecf p beeinträchtigen:

1. üllle Duellenfaffungen, 3uleitungen, SSorbrunn»

ftuben, Sîeferooiréi, Hauptleitungen unb Hübranten finb
ftrertg p fontrollieren unb ©djroeifjftellen möglidjfi p ent=

fernen. 0" fcfjroierigen fällen oerroenbe man ffluoreäcin,
um ©affer p färben unb SSerlufte leicht p fonftatieren.
Sie Hpbranten finb oft heimliche „©affetfreffer" unb

genaue Kontrolle ift angezeigt.
2. Belehrung be§ ^ublifums, roenn nötig 33eftrafung

ber Üiadjfäffigfeit, ©inführung oon ©afferuhren bei

gleichgültigen unb böäroilligen Abonnenten.
3. ©trenge H^h"enfontrolIe unb 33eftrafung aller

Slbonnenten, toelrfje bie Hafjnen nach ©ebraurf) nidjt
fauber fdjliefjen, frfjroei^enbe Hahnen unb Seitungen
bulben u. f. f.

4. Slbftellen be§ ©afferS über Starfjt, inbent jebeS

©erf SSerluftfteUen hat, bie über Stacht oiel ©affer oer*
jefjren.

5. ©enn biefe SJta^regeln nicht ausreichen, fo müffen
leicht entbehrliche ©ebraurfjSjroerfe auSgefcljaltet roerben,
roie ,v 33. ißiffoirfpülungen, ©affermotoren tc.

©enn matt biefe äftafjregeltt rechtzeitig ergreift uitb
nicljt loartet, bis bie SteferooirS leer ftefjen, toentt man
fleißig fontrolliert unb namentlich bitrrfj Belehrung bie
Slbonnenten zur Drbttung bringt, fo fattn man mit
roenigem ©affer alle 33ebürfniffe beefen.

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wäichii & Oo.

Telegranmt- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

681 06

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter «a# ^
Einfache Gatter
Kreissägen es« ^
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, ca«

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
HoEzspaltmaschinen

U. s. W. U. s. W.

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, ca«

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, ca«

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.
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längerer Zeit angestellten Bohrversuche ist man beim
Suchen nach Trinkwasserquellen in der Gemeinde selbst

auf reiche Trinkwasservorräte gestoßen. Da dieselben
sich jedoch tief unter der Erde befinden, mußte mit der
Zuleitung derselben zugewartet werden, bis der elektrische
Pumpwerkbetrieb eingerichtet war. Letzter Tage sind
nun diese Installationen erfolgt und liefert das Pump-
werk per Minute 400—500 Liter gutes Trinkwasser,
das zur Speisung des Gemeindereservoirs verwendet
werden kann. Dadurch ist man nun von weiterem
Quellenankauf in den benachbarten Gemeinden glücklich
enthoben.

Wasserversorgung Bettwil (Aarganj. Sämtliche Ar-
beiten der hiesigen Wasserversorgung wurden um die
Summe von 47,000 Fr. an die Firma Gebr. Meier,
Bauunternehmer, von Schwaderloch vergeben. Die Ar-
beiten haben bereits begonnen und das schöne Werk soll
bis Neujahr dem Betrieb übergeben werden können.

Die Quellentrockenheit. Wenn auch leichte Regen
fallen, so ist die Trockenheit der Erdoberfläche so groß,
daß die Quellenleistung noch einige Zeit gering bleibt.
Alle betroffenen Wasserversorgungen müssen daher aus
zweckentsprechendes Sparen sich verlegen. Folgende Maß-
nahmen sind, wie Herr Kursleiter Huber deni „Bater-
land" schreibt, geeignet, Ersparnisse zu erzielen, ohne einen
vernünftigen Gebrauchszweck zu beeinträchtigen!

1. Alle Quellenfassungen, Zuleitungen, Vorbrunn-
stuben, Reservoirs, Hauptleitungen und Hydranten sind
streng zu kontrollieren und Schweißstellen möglichst zu ent-
fernen. In schwierigen Fällen verwende man Fluorescin,
um Waffer zu särben und Verluste leicht zu konstatieren.
Die Hydranten sind oft heimliche „Wasserfresser" und

genaue Kontrolle ist angezeigt.
2. Belehrung des Publikums, wenn nötig Bestrafung

der Nachlässigkeit, Einführung von Wasseruhren bei

gleichgültigen und böswilligen Abonnenten.
0. Strenge Hahnenkontrolle und Bestrafung aller

Abonnenten, welche die Hahnen nach Gebrauch nicht
sauber schließen, schweißende Hahnen und Leitungen
dulden u. s. f.

4. Abstellen des Wassers über Nacht, indem jedes
Werk Verluststellen hat, die über Nacht viel Wasser ver-
zehren.

7». Wenn diese Maßregeln nicht ausreichen, so müssen
leicht entbehrliche Gebrauchszwecke ausgeschaltet werden,
wie z. B. Pissoirspülungen, Wassermotoren ec.

Wenn man diese Maßregeln rechtzeitig ergreist und
nicht ivartet, bis die Reservoirs leer stehen, wenn man
fleißig kontrolliert und namentlich durch Belehrung die

Abonnenten zur Ordnung bringt, so kann man mit
wenigem Wasser alle Bedürfnisse decken.
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